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Vorwort 

Eine der beliebtesten, zugleich im Hinblick auf die einzelnen Fächer aber auch heterogensten Vertie-
fungen innerhalb der juristischen Universitätsprüfung ist traditionell der strafrechtliche bzw. kriminal-
wissenschaftliche Schwerpunktbereich. Es ist das Erbe Franz v. Liszts und seiner Vorstellung von einer 
„Gesamten Strafrechtswissenschaft“, wenn so unterschiedliche Disziplinen wie die Kriminologie und 
das Wirtschaftsstrafrecht in einem Schwerpunktbereich zusammengefasst werden.

Das stellt die Studierenden hier vor besondere Herausforderungen, denn die Unterschiede zwischen 
den einzelnen Teilbereichen (etwa im Hinblick auf die angewandten Methoden) führen dazu, dass sie 
auch in unterschiedlicher Weise gelernt und in der Klausur dargestellt werden müssen.

Vor diesem Hintergrund ist die Konzeption des vorliegenden Bandes darauf ausgerichtet, die bun-
desweit nach der jeweiligen Prüfungsordnung am häufigsten in den strafrechtlichen Schwerpunktbe-
reichen vertretenen Teilgebiete ganz „examensnah“ in Form anspruchsvoller Klausurfälle abzubilden. 
Es handelt sich dabei um besonders prüfungsrelevante Probleme des Wirtschafts- und Medizinstraf-
rechts, des Strafprozessrechts, der Kriminologie sowie des Sanktionen- und Jugendstrafrechts. Wie in 
der Origi nal-Prüfungssituation werden die einzelnen Fächer nicht getrennt behandelt; vielmehr enthal-
ten die Klausurfälle eine je unterschiedliche Mischung der oben genannten Teilbereiche. Bei der Aus-
wahl der konkreten Themen haben wir uns ua an neueren Entscheidungen aus der höchstrichterlichen 
Rechtsprechung orientiert. 

Der Band richtet sich daher in erster Linie an die Studierenden, die sich auf die Abschlussprüfungen 
im strafrechtlichen Schwerpunktbereich vorbereiten wollen. Aufgrund vielfältiger Überschneidungen 
zum allgemeinen Prüfungsstoff des Straf- und Strafprozessrechts (insbesondere im Wirtschafts- und 
Medizinstrafrecht sowie im Strafprozessrecht) kann er aber auch darüber hinaus in Studium und Exa-
mensvorbereitung wertvolle Dienste leisten. 

Unser besonderer Dank gilt zunächst unserem Kollegen Herrn Dr. Lenard Wengenroth, der an der 
ursprünglichen Erstellung der Materialien für das Examinatorium im strafrechtlichen Schwerpunktbe-
reich an der LMU München, die einigen der vorliegenden Klausurfälle zugrunde liegen, beteiligt war 
und sich dabei hervorragend eingebracht hat. Weiter danken wir in Bezug auf diese „Münchener Zeit“ 
auch Frau Dorothee Lang sowie Herrn Ministerialrat Dr. Raik Werner.

Für ihre unschätzbare Hilfe bei der aktuellen Konzeption des Bandes möchten wir unseren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern in Göttingen und Augsburg ganz herzlich danken, zuvörderst Frau Ursula 
Gernbeck, Herrn Benjamin Sitohang und Herrn Jan Rennicke (Göttingen) sowie Frau Monika Werndl 
und Herrn Stephan Christoph (Augsburg). Für die vielfältige Unterstützung danken wir schließlich Frau 
Lara Barêtto Ambos, Frau Annika Rebentisch, Frau Lena Weidinger, Herrn Jan Cöster-Kauhl, Herrn 
Benjamin Harms (Göttingen) sowie Frau Michaela Braun, Frau Christina Grandel, Frau Juliane Ko-
burg, Frau Samantha Mayinger, Frau Bianca Strobel, Herrn Korbinian Grabmeier, Herrn Tai Scharfe 
und Herrn Philipp Schmidt (Augsburg). 

Göttingen/Augsburg im Juni 2014 Katrin Höffler und Johannes Kaspar
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